Das Surreale im Alltäglichen
Die Hanauer Schriftstellerin Angelika Weimer mit Gitarrist Holger Lützen und ungewöhnlicher Kurzprosa am 30.3.2014 im Hanauer Brückenkopf

Mit Angelika Weimers Lesung "Worte mit Hintergrund" präsentiert die Panische Lesebühne im Hanauer Brückenkopf am 30.3.2014 um 20 Uhr nur scheinbar zum ersten Mal eine Autorin für eine klassische Lesung, denn wie immer wird Organisator Hans-Jürgen Lenhart wieder für eine Besonderheit sorgen. Angelika Weimer  wird von dem akustischen Gitarristen Holger Lützen begleitet, dessen Spiel sich in ihre Texte verwebt. Ihre Texte überraschen einerseits durch surreale Momente im Alltäglichen, andererseits ist ihre Kurzprosa ein Musterbeispiel dafür, wie man mit offener Wirkung schreiben kann. Sie spekuliert bewusst darauf, dass das konkrete Ereignis einer Geschichte viele Vorstellungen, Auffassungen und Interpretationen beim Hörer hervorruft. So changieren ihre Erzählungen wie Bilder zwischen Gegenständlichkeit und Abstraktion. Wie sich so etwas anhört, sollte man unbedingt erlebt haben. 
Oft schildert  Angelika Weimer nur Fragmente eines Geschehens, so dass der Hörer in seiner Fantasie angeregt wird, aus diesen Elementen seine Sichtweise eines Zusammenhangs zu entwickeln. Vieles ist nur angedeutet, in der Gesamtheit entsteht eine situative Impression. Das kann bei jedem Zuhörer zu anderen Ergebnissen führen. Insofern sind Weimers Texte eine Ode an die Fantasie des Hörers. Auf der Gefühlsebene wirken die Texte durch diese Methode seltsam surreal. Ein Metzgermeister fängt plötzlich an, im Hinterzimmer Klavier zu üben und das Aufschneiden eines Hähnchens an einer Frittenbude bekommt unversehens  etwas unheimlich Erotisches. Es sind Erzählungen, die sich gängigen Klischees verweigern, weil sie in jedem Absatz unerwartet weitergehen, und die sich zudem mit zutiefst poetischen Formulierungen vermengen. Hiermit hat Angelika Weimer einen ausgesprochen individuellen Stil erschaffen, den man so nur selten zu Gehör bekommt. 
Die 1946 in Hanau geborene Autorin hat aus ihrem Ruhestand einen Unruhestand gemacht mit Schreiben, Malen und Tonarbeiten. Sie ist Mitglied des Hainburger Kunstvereins  sowie Gründungsmitglied der Hanauer Autorengruppe ZwanzigZehn e.V., die erst vor kurzem mit ihrer Krimi-Performance im Brückenkopf glänzte. Vier ihrer Kurzgeschichten finden sich in dem Erzählband „Die Kellertür“ des Hanauer CoCon Verlags. Auch nimmt sie am Frankfurter „Offenen Poetenstammtisch“ teil. Gitarrist Holger Lützen gründete 2003 das Trio Sequoia und ist recht erfahren in der Begleitung von Lesungen und Vernissagen. Musikalisch ist er beeinflusst von namhaften Akustik-Gitarristen wie Harry Sacksioni, Sigi Schwab oder Leo Kottke bis hin zur Klassik. Er absolvierte gemeinsame Auftritte mit so bekannten Musikern wie Peter Horton, Thijs van Leer (Focus) oder Hanaus Altstar Leslie Link.

Der Abend verspricht einen Leckerbissen für Freunde der außergewöhnlichen Literatur und gibt einen weiteren Einblick in die Vielfalt der Hanauer Literaturszene.
Am 25.5.2014 kommt mit Thomas Kreimeyers Kabarett  „Der rote Stuhl“ noch eine richtige Sensation in den Brückenkopf. Die letzte Vorstellung vor der Sommerpause glänzt mit einem Highlight, wie es wagemutiger nicht sein könnte. Kreimeyer ist ein Meister der Improvisation. Stegreifkabarett, wie man es noch nie gesehen hat. Ein Kleinkünstler ohne Programm! Nein, vielmehr, das Programm ist das Publikum selbst. Thomas Kreimeyer - der vielleicht einzigartigste Kabarettist Deutschlands.
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